
Sckiller.
kr war wie einer von (jen öottesstelden,
Oie einst in äckmacst und Not der Herr gelangt,
Mie un5 die uralt tieil'gen bücster melden,
äein Volk ru tülrren in5 verkeih'ne Land.
Oie, laulctiend kotier ätimme keil'gem Launen,
Mit fremden Ougen in das Leben staunen
Und — jäst entleht vom gräuelvollen Meten,
kmpärungstrunken auf der Menscstkeit ätirne
Oes slucstes brandmal drücken: seile Oirnel
Ourcb äcstwert und seuer nur sollst du genesen!

Und ist verrakt das Kirnen der Oropsteten,
äie weinen ums betörte Volk und beten.

5o spracst voll Mild' aucb er: tbr sollt gesunden!
Icst weih ein Land, das keilt der äeele Monden,
bus dieser Uied'rung üppigen üetilclen,
Mo lckwlller ttauck die äinne trunken macstt,
Mo laumestcstlat der Lust ^ur Keu' erwackt,
Oah grau'ndurcstbebt ikr kniet vor Makngebilden
0 Iaht euck aus der Lüste dumpfen äckwaden,
Oes Maknes grauen Uebeln — Iaht euck laden,
solgt mir empor ru lonnenlickten Uöst'n!
Lös nennt ikr kählick dort, und gut keiht sckön,
Kein finsteres „Ou sollst!" wird eucli bedrost'n:
Oie reine ätirn bebt stole der Mensckenlostn,
Oer in der äcstönsteit äonnenaug' gclest'n —
Und all das Uacktgelickter muh vergek'n!

kr lckritt voran mit siegender Uewalt.
Uackdrängt das Volk ikm jubelnd, jung und alt.
äein Mort war Manna und war labeborn
Ouf raukem Meg, durck Müktenei und Oorn.
kr sckritt voran und lieh die Mulden bluten,
Und sank er bin am Meg in siebers Muten,
kr rastt' sick läckelnd aut und sckritt voran
Kastlos entgegen seinem Kanaan!

Oock ack! Vie koken sükrer sek'n es nimmer,
Oas Land, in das eu eiek'n der Herr gebot,
Uur seknsucktmüde grüht dez vieles äcstimmer
Ikr dreckend Vug' im fernen Morgenrot.
Oann deckt mit dunklen äcnatten es der lod.

Und ist er tot — lebendig blieb sein Mort!
Und klinget leis in tausend Herren fort
Und tönet maknend in das Marktgewükl
Oes Lebens Kock kerein wie Mockenrufen,
Oas aus des blltags Irciben sinnensckwül
Oie Keinen ladet ru des lempels ätuten.

Unwillig murrt das Volk und sckleickt davon:
äein kokes Mort ward uns ru Uot und Leide!
Im Lande Okaraos war fette Meide,
bei äcstmaus und Ian? klang Kell der L^mbel Ion.
Mir muhten nickts vom Lande Kanaan,
Und waren Kneckte wir, was lag daran!
Und waren Kneckte wir, wir waren last! —

Und andre lauscken scsteu; ikr tterr ist matt
Und müd die Mieder, und sie flüstern leise:
Moki kerrlick ist das Land, dock weit die Keile!

Und an der Jugend Herren packt das lönen.
äie fökrt empor, kellöugig, jauckrt und ruft:
„Mord es den Vätern nickt — es wird den äästnen
Oas Land dort in der serne goldnem Oust!"
Und ungestüm reiht fort ikr junger Mut
Oas stumpfe Volk, die Lauen und die lagen,
sükrt Ke empor in keihen Mandertagen
Oen steilen Ofad, vor dem die berge ragen,
bis — wegesmlld die Menge lagernd rustt.

Oie seuer qualmen, keiner denkt ans Mandern,
äie kckmausen, feistesten, trügen: der — den andern.
Oer öecster kreist, die L^mbel klingt, es tollt
Oer Keigen um das Oöhenbi'd von . .

Mie bist du tern, o Land der stetsten Iräume!
sern wie des Maientages Himmelsblau,
Oas beut'., wie ru des Oicstterteltes äcstau,
tterniedergrüht durcsts junge iörlln der bäume.

Ueil dir, du Lernes-buferstestungstag!
0 Iah erstest'n, was lange lcstlatend lag. . . .

Oa sein Uedenken alle stierten weitet,
äein stöber äcstatten durcst die Lande lcstieitet,
Mer kann istn, bei des srllstlings frikcstem Mest'n,
Mutlos und stumpf vorüber wandeln lest'n!
Iruh allen Lauen und Iruh allen seigen:
äckiller, dir scstwärt die Jugend stcst ru eigen!

Mir woll'n den ätab nicstt legen aus den Ständen
Und nicstt entgürten lästig unsre Lenden;
laub für die Lockungen kneckstckaffner leit
ätest'n rüstig wir rur steil'gen sakrt bereit,
ks soll dein bild Meg weisend vor uns glänzen,
Mir folgen, süstrer, dir in stolzer Lust,
Oie ätirn gescstmückt mit deines sestes Kränken,
Und deines Mortes slamme in der brüst!

vr. kanton wallner.
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